
Hchutilachrichteil.

Lehrversassung.
I. ^IrMM (mit zweijährigem Eursns).

Ordinarius: Professor Rover.

Religion, 2 St. Im Sommer: Reformationsgeschichte. Im Winter: Glaubenslehre. Liöco.
Geschichte, 2 St. Im Sommer: Geschichte des Mittelalters bis auf Karl den Großen. Im Winter: Ge¬

schichte des Mittelalters von Karl dem Großen bis znm Jahre 1250. Müller.
Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Im Sommer: Waaren-Ealcnlation. Im Winter: Zins- und Renten¬

rechnung. Röber.
Algebra, 2 St. Im Sommer: Permntationen, Combiuationen, Facnltäten, Binomialcoesficienten, arithmetische

und geometrische Reiheu. Jni Winter: Differentialrechnung. Röber.
Geometrie, 3 St. Im Sommer nud Winter: Analytische Geometrie nnd Wiederholungen ans der sphärischen

Trigonometrie. Röber.
Physik, 3 St. Im Sommer: die Wärmelehre, insbesondere die Lehre von den Dämpfen. Im Winter: die

Optik. Barentin.
Chemie, 3 St. Im Sommer: die Leichtmetalle. Im Winter: die vorzüglichsten Schwermetalle. Außerdem

in 4 Stunden Arbeiten im chemischen LaboratorinM. Köhler.
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: das gleichgliedrige Krystallsystem nnd die gleichgliedrigen Mineralien.

Im Winter: die sechsgliedrigen Krystallsysteme und die sechsgliedrigeu Mineralien. Köhler.
Technologie, 2 St. Im Sommer: die Spinnerei, Weberei nnd Papier-Fabrikation. Im Winter- Erläuterung

der Werkzeuge, welche zum Messen der Zeit, des Raums und des Gewichts dienen. Barentin.
Deutsch, 3 St. Im Sommer: Literaturgeschichte des Mittelalters, Uebuugeu im freien Vortrage, Aufsätze.

Im Winter: Literaturgeschichte des Reformationszeitalters und von da bis Klopstock. Freie Vorträge
über Schillersche Drameu, Aufsätze. Müller.

Französisch, 4 St. Im Sommer nnd Winter: Lectiire ans Herrig nnd Burguy la I'rsnes littersirs, Ueber-
sicht der französischen Literatnrgeschichte bis auf Louis XIV, grammatische RePetitionen, Aussätze.
Büchmann.

Englisch, 2 St. Im Sommer und Winter: Lectüre aus HerrigS Handbuch der englischen Nationalliteratur,
Exercitien. Büch mann.

Freihandzeichnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Zeichnen nach Gypsmodelleu. Eichens.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Uebnugen in der Projectionslehre und Schatten-

constructiou. Pohlke.
Gesang, 2 St. Im Sommer und Winter: vierstimmige klassische Gesangstücke. Mücke.
Turnen, 1 St. Im Sommer nnd Winter: Frei- und Geräthturnen. Kluge.

II. Stcunda (mit einjährigem Cnrsns).
Ordinarius: Oberlehrer vr. Büch mann.

Religion, 2 St. Im Sommer: Pauli Briefe an die Korinther. Im Winter: das Evangelium Marci. Lisco.
Geschichte, 2 St. Im Sommer: älteste Geschichte der asiatischen Völker, ältere griechische Geschichte. Im

Winter: griechische Geschichte, Ueberblick der römischen Geschichte. Müller.
Geographie, 2 St. Im Sommer: Frankreich, Spanien, Portugal uud die italienischen Staaten. Im Winter:

allgemeine Uebersicht über die Staaten und Völker Europas, Eiutheilnug der Staaten, der Preußische
Staat, die Niederlande, Belgien uud Großbritannien, v. Klöden.

Kaufmännisches Rechnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Münz-, Gold-und Silber-, Zins-und Conto-
corrent-Rechnung. Röber.

Algebra, 2 St. Im Sommer nnd Winter: Gleichungen ersten nud zweiten Grades, Potenzen, Wurzeln, ge¬
wöhnliche Logarithmen, Logarithmen für Summen nnd Differenzen. Röber.

Geometrie, 3 St. Im Sommer: Stereometrie. Im Winter: ebene Trigonometrie. Röber.
Physik, 3 St. Im Sommer: Statik nnd die Gesetze des freien Falls. Im Winter: die Lehre von den flüs¬

sigen und lnstsörmigen Körpern. Barentin.
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Chemie, 3 St. Im Sommer und Winter- Nepetition der nichtmetallischen Grundstoffe, die wichtigsten Ver¬
bindungen derselben untereinander. Köhler.

Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Im Winter- Elemente der
Anatomie nnd Physiologie des Menschen. Haustein.

Deutsch, 8 St. Im Sommer und Winter: Grammatik nnd Metrik, Erklärung klassischer Dichtungen, Decla-
mationsübnngen, Aufsätze. Müller-

Französisch, 4 St. Im Sommer und Winter: Lectüre aus Herrig uud Vnrgny I», littsrsirs, Gram-
matik, Excrcitien, Aufsätze. Büchmann.

Englisch, 2 St. Im Sommer und Winter: Lectüre aus Herrigs Handbuch der englischen Natioualliteratur,
Grammatik und Exercitien nach Plate 2. Cnrsus. Büchmann.

Freihandzeichen, 2 St. Im Sommer und Winter: Zeichnen nach Gypsmodellen. Eichens.
Geometrisches Zeichnen, 2 St- Im Sommer und Winter: Anfangsgründe der Projectionölehre. Pohlke.
Gesang, 2 St. Im Sommer und Winter: combinirt mit Prima. Mücke.
Turueu, 1 St. Im Sommer uud Wiuter: Frei- und Geräthtnrnen. Kluge.

III. (L)brrttrtia (mit einjährigem CnrsnS.)

Ordinarius im Cötus Professor O>. Barentin; im Cötus L- Professor vr. v. Klöden.

Religion, 2 St. Im Sommer: Apostelgeschichte. Hübner. Im Winter: die Bücher Samnelis und aus¬
gewählte Psalmen, Auswendiglernen von Psalmen nnd Kirchenliedern. Müller.

Geschichte, 2 St. Im Sommer: nenere Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der vaterländischen Ge¬
schichte. Im Winter: Brandeuburgisch-Preußische Geschichte bis zum Jahr 1756. Müller.

Geographie, 2 St. Im Sommer: Uebersicht über die geographischen Verhältnisse von Europa; die Strom¬
systeme, Kanäle uud Seen. Im Winter: Europa nach seinen orographischen Verhältnisse». v. Klöden.

Rechnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Kettenregel, zusammengesetzte Regeldetri, Maaße und Gewichte.
Nöber.

Algebra, 2 St. Im Sommer nnd Winter: die algebraischen Operationen, die Gleichungen ersten nnd zweiten
Grades mit eiuer Unbekannten, Ausziehung, der Quadrat- und Kubikwurzeln. Röber.

Geometrie, 3 St. Im Sommer: die Proportionalität der Linien nnd Aehulichkeit der Figuren. Im Winter:
die Parallelogramme nnd der Kreis. Barentin.

Physik, 3 St. Im Sommer: Wärmelehre. Im Winter: NeibnngS- und Berührung?-Elektricität. Bärcntin.
Chemie, 2 St. Im Sommer und Winter: die nichtmetallischen Grundstoffe. Köhler.
Naturgeschichte, 3 St. Im Sommer: die specielle Botanik, an lebenden Pflanzen erläutert. Im Wiuter:

die rückgratlosen Thiere. Hanstein.
Deutsch, 3 St. Im Sommer: Wiederholung früherer Pensen in grammatischen Hebungen. Im Winter: der

zusammengesetzte Satz als Vorübung für die Stylistik. Außerdem Declamirübungen, Aufsätze,
Dictate zum Verständuiß des Periodenbaus. v. Klöden.

Französisch, 4 St. Im Sommer: Lectüre aus Plötz Chrestomathie, Grammatik, Exercitien. Büch mann.
Im Winter: Grammatik, Exercitien und Extemporalien, Lectüre aus Plötz Chrestomathie, Memorir-
übungen und Phraseologie. Göpel.

Englisch, 2 St. Im Sommer und Winter: unregelmäßige Verba und Abschluß der Formenlehre, Excrcitien
nach Plate 1. CnrsuS. Büchmann.

Zeichnen, 2 St. Im Sommer und Winter: Zeichnen nach Gypsmodellen. Eichens.
Gesang, 2 St. Im Sommer nnd Winter: die Geübteren combinirt mit den Oberklassen; die minder Geübten

singen die leichteren vierstimmigen Gesänge der zweiten Abtheilnng. Mücke.
Turnen, l St. Im Sommer und Winter: Frei- und Geräthtnrnen. Kluge.

IV. Antcrtcrtia (mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius im Cötus Oberlehrer vr. Haustein; im Cötus k- Dr. Göpel.

Religion, 2 St. Im Sommer: die zehu Gebote. Hübuer. Im Winter: die Genesis, Auswendiglernen von
Bibelstellen nnd Kirchenliedern, Nepetition des Katechismus. Müller.

Geschichte, 2 St. Im Sommer: Geschichte des deutschen Mittelalters. Müller. Im Winter: mittlere
Geschichte. Göpel.

Geographie, 2 St. Im Sommer: Australien nnd Asien. Im Winter: Afrika und Amerika, v. Klöden.
Rechnen, 2 St. Zinsrechnung uud Anwendung derselben, Gewinn und Verlust, Rabatt, Discouto, die Lehre

von den Proportionen. Röthig.
Algebra, 2 St. Die vier Grundrechnungsarten in Buchstaben, Transformationen und Rednctioneu, Quadrcit-

nnd Knbikwnrzelansziehen. Röthig.
Geometrie, 3 St. Die Congrnenz der Dreiecke und Lehre von den Parallelogrammen. Röthig.
Physik, 2 St. Die allgemeinen Eigenschaften der Körper an alltäglichen Erscheinungen erläutert. Haustein.
Naturgeschichte, 3 St. Allgemeine Botanik, im Sommer an lebenden Pflanzen erläutert. Haustein.

4.
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Deutsch, 4 St. Satzlehre, Lectüre aus Masius Lesebuch, Declamirübnugeu, freie Vorträge, Aufsätze. Im
Sommer: Göpel, im Winter: Zermelo.

Französisch. 4 St. Lectüre aus Plötz Chrestomathie, Exercitieu und Extemporalien, Memorirllbuugen. Göpel.
Englisch, 2 St. Elemente, Leseübungen und schriftliche Arbeiten nach Plate 1. Curfus. Buchmann.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen nach Körpern. Pohlke.
Gesaug, 2 St. Wie Obertertia. Mücke.
Turnen, 1 St. Frei- nnd Geräthtnrnen. Im Sommer: Kluge und Günther, im Winter: Kluge.

V. O.uarta (mit halbjährigem Cursus).

Ordinarius im Cötus vr. Röthig; im Cvtus L im Sommer: Oberlehrer vr. Müller,
im Winter vr. Liebe.

Religion, 2 St. Im Sommer: ausgewählte Abschnitte aus den Evangelien, besonders die Bergpredigt; der
Katechismus, Bibelstellen und Kirchenlieder. Müller. Im Winter: ausgewählte biblische Geschichten
des Alteu uud Neuen Testaments, die bezüglichen Sountagsevangelien, der Katechismus, Bibelstellen
und Kirchenlieder. Schmidt.

Geschichte, 2 St. Alte Geographie von Griechenland, Kleinasien und Italien; griechische uud römische Geschichte.
Im Sommer: Müller; im Winter: Göpel.

Geographie, 2 St. Die Meere, Meerestheile, Inseln, Halbinseln, Flüsse nnd Seen der verschiedenen Erd-
theile nebst den Grundzügen der mathematischen und physikalischen Geographie, v. Klöden.

Rechnen, 4 St. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri, Anwendung derselben aus Zins-, Rabattrechnung n. s. w.
Decimalbrüche. Im Sommer im Eötns Röthig, im Cötns L- Hempel; im Winter in beiden
Eötus: Röthig.

Geometrie, 2 St. Die Linien nnd geradlinigen Winkel. Im Sommer: Röthig; im Winter: Liebe.
Natnrgeschichte, 2 St. Im Sommer: Die Vögel. Bischofs. Im Winter: Allgemeine Einleitung in die

Naturgeschichte, übersichtliche Betrachtung des Thierreichs mit besonderer Hervorhebung typischer For¬
men. Liebe.

Deutsch, 6 St. Der einfach ausgebildete Satz, Präpositionen, Dictate, beschreibende Aufsätze, Leseübungen
aus Masius, Uebuugeu im Wiedererzählen nnd Declamiren. Im Sommer: Göpel; im Winter:
Liebe.

Französisch, 4 St. Die wichtigsten uuregelmäßigen Zeitwörter, Wiederholung der regelmäßigeu Couju-
gatioueu und des ersten Cnrsns von Plötz's Lesebuch, Lectüre aus Plötz's Chrestomathie, Exercitieu
uud Extemporalieu, Auswendiglernen von Gedichten, Sprechübungen. Kotelmann.

Schreiben, 4 St. Deutsche uud englische Cnrrcntschrist, Zierschriften. Nanen.
Zeichnen, 2 St. Zeichnen nach Modellen von Draht- und Holzstäben. Brüssow.
Gesang, 2 St. Wie Ober-Tertia. Mücke.
Turnen, 1 St. Frei- und Geräthtnrnen; im Sommer: Kluge und Günther; im Winter: Kluge»

VI. CNlMtN <mit halbjährigemCnrsusj.
Ordinarius im Cötus vr. Schmidt; im Cötus L: vr. Kotelmann.

Religion, 2 St. RePetition der Reihenfolge der Bücher des A. uud N. Testaments, ansgewählte Geschichten
des N. T., die Festtagsevangelien, das 3. und 4. Hauptstück des Katechismus, Sprüche nnd Kirchen¬
lieder. Schmidt.

Geschichte, 2 St. Wichtige Begebenheiten und hervorragende Personen der mittleren und neueren Geschichte.
Im Sommer: Kotelmann; im Winter: Zermelo.

Geographie, 2 St. Im Sommer: Europa in oro- und hydrographischer Beziehung. Bischofs. Im Win¬
ter: elementarer Abriß der physischen Geographie, die Umrisse, Gebirge und Flüsse der fünf Erdtheile.
Zermelo.

Rechnen, 4 St. Brnchrechuuug, Auflösung einfacher Exempel aus der Regeldetri. Hempel.
Deutsch, 6 St. Leseu aus Gude uud Gittermauu, Nacherzählen des Gelesenen, Declamationsübungen, RePe¬

tition der Wortlehre, Satz- uud Juterpuuktiouslehre, orthographische Uebnngen, Aussätze erzählenden
uud beschreibenden Inhalts. Schmidt.

Französisch, 6 St. Grammatik nach Plötz's Lehrbuch 1. Cursus bis zu den regelmäßigen Conjngationen,
Lehr- und Sprechübungen, Exercitieu und Extemporalien. Kotelmauu.

Schreiben, 4 St. Uebuugeu iu der deutschen uud englischen Cnrrcntschrist, im Takt- uud Schuellschreiben. 4-
Nauen.

Frcihandzcichncn, 2 St. Zeichnen nach gerad- und krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Zeichnen gerad- und krummliniger Figuren mit Lineal uud Zirkel.

Brüssow.
Gesang, 2 St. Repetition der Taktlchrc, Ucbungen im Vortrage kleiner zwei-und dreistimmiger Gesänge. Mücke.
Turnen, 1 St. Frei- und Gcräthübnugcu. Wendland.
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^11. Sexta lnüt halbjährigem Curfus).

Ordinarius im Cötus L.: Candidat Hempel; im Cötus L: Kandidat Günther.
Religion, 2 St. Die Reihenfolge der Bücher des A, nnd N, Testaments, ausgewählte Geschichten des A.

T., die Festtagsevangelien, das 1, und 2. Hauptstück des Katechismus, Sprüche und Kirchenlieder.
Schmidt.

Geschichte, 2 St. Hervorragende Begebenheiten und Personen der alten Geschichte. Im Sommer: Schmidt;
im Winter: Zermelo.

Geographie, 2 St. Die uöthigsteu Begriffe aus der mathematischen Geographie; Oceane mit Meerbusen
und Inseln. Günther.

Rechnen, 4 St. Die 4 Gruudrechuuugcu mit unbenaunten und beuaunten, ganzen und gebrochenen Zahlen.
Gnnth er.

Deutsch, 6 St. Stücke aus Gude und Gittermann wurden gelesen, wiedererzählt uud zum Theil schriftlich
nachgebildet. Declannrübuugeu; Wortlehre nnd orthographische Uebnngen, Günther.

Französisch, 6 St. Lesen aus Plötz's 1. Cnrfus, Einübung von avoir und vtrs, Uebersetzeu von kleinen
Sätzen aus dem Französischen ins Deutsche uud umgekehrt. Hempel.

Schreiben, 4 St. Uebuugen in der deutschen und englischen Curreutschrift, im Takt- und Schuellschreiben.
Nauen.

Freihandzeichnen, 2 St. Zeichnen nach einfachen gerad- und krummlinigen Vorbildern. Brüssow.
Geometrisches Zeichnen, 2 St. Zeichnen gerad- und krummliniger Figuren mit Lineal nnd Zirkel.

Brüssow.
Gesaug, 2 St. Noten- und Taktlehre, Uebuugen im Treffen und im Vortrage kleiner Gesangstücke. Mücke.
Turnen, 1 St. Freiübungen. Wendland.

Uebersicht der Lehrverfassnug.

Lchrgegcnstände.
Wöchentliche Stundenzahl in

II. 0.-III.
Cöt.^.u. L. Cöt.^-.u.L.

IV.
it.

V.
Cöt. ^..u.L.

VI.
Cöt. ä.. u.V.

Lumms,.

Religion
Geschichte
Geographie
Rechnen
Algebra . .
Geometrie
Physik
Chemie
Chemische Arbeiten
Technologie
Naturgeschichte
Deutsch
Französisch
Englisch
Freihandzeichnen
Geometrisches Zeichnen . . .
Schreiben
Gesang
Turnen

Fumma . .

2
2

2
2
3
S
3
4i.SAbth,
2
3
3
4
2
2
2

4
12

(4 Stunden in 2 Abtheilungeu)
l4 Stunden in 4 Abteilungen)

12
12

4
4
8
2

2i.SA5th.

12
12

4
4
8
2

2i.SAbth.

24
24
22
36
12
22
16
10

4
2

22
S6
56
12
24
12
24

3
8

40 38 2x35 2x33 2x33 2x33 2x33 332 St.
4 Excst.

396 St.
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Vertheilnng der Stunden nnter die Lehrer im Winter 1859 — 60.

Namen der Lehrer. Ordin.
in I. II. 0.-III. II.-III. IV. V. VI. 8a.

Direct. Or. Köhler
3 Chemie
3 Mineral.
4chem.Arb.

3 Chemie 2 Chemie 17

Professor Roher i.
2 Algebra
2 Rechnen
3 Geomet.

2 Algebra
2 Rechnen
3 Geomet.

2 Algebra
2 Rechnen 22

Prof. vr. Barcntin
v-iii. 3 Physik

2 Technol.
(2 Excurs.)

3 Physik 3 Geomet.
3 Physik 22

Prof. Or. v. Klöden
0-III.

L.
2 Geogr. 3 Deutsch

2 Geogr.
2 Geogr. 2 Geogr. 20

Oberl. vr. Hanstein l ?-IIl.
L..

3 Naturg.

(2E

3 Naturg.

ccnrsionSstn

3 Naturg.
2 Physik
tdeu)

2l

Oberl. vr. Büchmann II. 4 Franzöf.
2 Englisch

4 Frauzös.
2 Englisch

2 Englisch 2 Englisch 20

Oberl. Or. Müller 3 Deutsch
2 Gesch.

3 Deutsch
2 Gesch.

2 Religion
2 Gesch.

2 Religion 22

vr. Göpel
V-III.

L.
4 Französ. 4 Französ.

2 Gesch.
2 Gesch. 24

Candidat Günther V1.L.
L Deutsch
4 Rechnen
2 Geogr.

24

Candidat Hempel VI. 4 Rechnen 6 Französ. 20

vr. Kotelmann V. L. 4 Frauzös. 6 Französ. 20

vr. Liebe IV. L.
6 Deutsch.
2 Geomet.
2 Naturg.

20

Prediger Lisco 2 Religion 2 Religion 4

vr. Röthig
IV.

2 Algebra
2 Rechnen
3 Geomet.

4 Rechnen
22

vr. Schmidt V. 2 Religion 2 Religion
K Deutsch

2 Religion 24

vr. Zermelo
4 Deutsch 2 Gesch.

2 Geogr.
2 Gesch. 20

Zeichnenl. Brüssow 2 Frhdzch. 2 Frhdzch.
2 geom. Z.

2 Frhdzch.
2 geom. Z.

20

Professor Eichens 2 Frhdzch. 2 Frhdzch. 2 Frhdzch. 8

Turnlehrer Kluge (4 Stunden Turnen in 4 Abtheilnngen) 4

Musikdirector Mücke (4 Stunden Gesang in 2 Abtheiluugeu) 2 Gesang
iubeid.Cöt.

2 Gesang
inbeid.Cöt.

8

Schreiblehrer Nanen 4 Schreib. 4 Schreib. 4 Schreib. 24

Professor Pohlke 2 geom. Z. 2 geom. Z. 2 Frhdzch. 8

Turnlehrer Weudland (4 St. Turn.i. 4 Abth.) 4

Lummgt 40 SS 85 33 33 33 33 !338
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Die Themata, welche von den Schillern der beiden obersten Klassen im verflossenen Schuljahre frei bear¬
beitet wurden, sind folgende:

1. In Prima: s) Deutschi I. Wer Recht will thun, immer und mit Lust, der hege wahre Lieb' in
Sinn und Brust (Göthej. 2. Gedächtnißrede auf deu Tod Alexanders von Humboldt. 3. Wahre uud falsche
Ehre. 4. Im engen Kreis verengert sich der Siuu, es wächst der Mensch mit seinen größer» Zwecken (Schillerj.
5. Ueber die verderblichen und heilsamen Einflüsse des Krieges (Abiturienten-Aussatz, später auch von der Classe
bearbeitet). 6. Ueber das Sprichwort. 7. Das Streben des Menschen nach dem Neuen, dem Nützlichen uud
dein Guten (mit Zugrundelegung einer Stelle ans Göthe's Hermann nnd Dorothea, Gesang I>. 3. Ueber die
Freundschast. Z. Tell und Brutus (nach Schiller und Shakespeare). 10. Vergleichuug des sächsischen Kaiser-
geschlechts mit dem fränkischen, b) Französisch i 1. Lbarlss-Is-'iöinsrÄire. 2. I,ss voz-ÄAsurs. 3. vsseription
ä'nn ck^tsau eu ruins. 4. I^ss Ilorirces et Iss Luriaess. 5. Lamms Ig äuo ä'.4.lbs äsjsuns. ä Kuäolstaät.
6. bstaills äs ?avis. 7. Lesns äs Is vis äo ?rs.nsois 8. kstour äs liiebarä Losur-äs-Iion äans
sLl patris.

2. In Secnnda: s) Dentschi 1. Ein Tag auf Reifen. 2. Die Beschaffenheit eines Landes und deren
Einfluß auf die Bewohner. 3. Willst dn, mein Sohn, frei bleiben, so lerne was Rechtes und halte dich genüg¬
sam, uud nie blicke nach oben hinanf. 4. Wilhelm Tell (Erzählung nach Schiller's Dramaj. 5. Der dritte Akt
von Schiller's Wilhelm Tell (Erzählung, mit Ansfchlnß der zweiten Scene). 6. Der Mensch in seinem Streben
nach dem Neuen, dem Nützlichen und dem Guten. 7. Der Wirth, der Pfarrer und der Apotheker in Göthe's
Hermann und Dorothea.

Die Themata zu deu schriftlichen Prüfungsarbeiten der Abiturienten des verflossenen Jahres waren
folgende-

zum Ostertermin: 1. Wer Recht will thun, immer uud mit Lust, der hege wahre Lieb' in Sinn und
Brust. Göthe. 2. I/utilits äs 1'stuäs äs Ik lemKus kran?Äiss. 3. äo -»s stuäx 1s,nAus,Ass? 4. s,) Wel¬

chen Winkel macht unter der geographische!? Breite von 52° 3V' der um Mittag geworfene Schatten des Zeigers
einer Sonnenuhr mit dem Schatten um 6 Uhr Abends, wenn das Azimuth der Durchschnittslinie der Ebene'der
Sonnenuhr mit der Ebene des Horizonts 60° und der nördliche Winkel beider Ebenen 20° beträgt? b) die Risse
einer Ebene zu construireu, deren Winkel mit den beiden Projectiousebeuen gegeben sind, c) Es soll tZ nx durch
tz x ausgedrückt werden. 5. Was versteht mau unter elektromotorischer Kraft und wesentlichem Leitungswider-
stande? wie findet man sie im Allgemeinen und wie groß sind beide bei einer Sänke von 6 Bnnseuschen Elemen¬
ten, welche an der Tangentenbnssole eine Ablenkung von 62° uud nach Einschaltung von 50° Meter Normal¬
draht 38° Ablenkung hervorbringt? Wieviel Material endlich verbraucht die Säule in 1l> Stunden, wenn sie
unter einer Ablenkung von 35° arbeitet und der Rednetionsfactor der Bussole 32 ist? 6. Was versteht die orga¬
nische Chemie unter homologen Reihen, uud welche unter diesen enthalten die größte Anzahl Glieder?

b) znm Michaelistermiiu 1. Ueber die verderblichen und heilsamen Folgen des Kriegs. 2. 1,s8 Zranäss
invsutious äss tsuixs moäsriiss. 3. Llneksr soä ^VsIIiiiAton. 4. Welche Richtung hat unter der nördlichen
Breite von 52i/z° eine Straße, welche am längsten Tage um 6 Uhr Morgens schattenlos ist? b) Die Gleichung
für den Ort eines Punktes zu finden, dessen Summe der Entfernungen von zwei gegebenen festen Punkten eine
gegebene Consiante ist. e> Das fünfte Glied einer arithmetischen Reihe »z, gz . . . dritter Ordnung
zu finden, wenn — 1, ->z — — 1, Ä4 — 2, sg — 5 ist. ä) I>oA. nat. (3-i-4ij zu finden. 5. Was versteht
man unter Arbeitsäqnivaleut der Wärme uud durch welche Versuche und Rechnungen kann dasselbe gefunden
werden? 6. Die Fabrikation der Soda und Berechnung des Qnantnms Kochsalz, Schwefelsäure, kohlensauren
Kalks und Kohle, welche zur Herstellung von Ivöi) Centnern Sodaasche erforderlich sind.

L. Verordnungen der Behörden.
1. Vom 27. Jannar 1853. Das Königliche Provinzial-Schnlcollegium fordert die Einreichnug einer

allgemeinen Ferienordnuug der Gewerbschule.
2. Vom 2. April 1859. Das Königliche Provinzial-Schnlcollegium empfiehlt die Schulgebete des

Katecheten Ludwig Schwenke.
3. Vom 14. Mai 1859. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm theilt die Anordnung Sr. Excell.

des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- nnd Mediciual-Augelegenheiten mit, nach welcher jüdischen Eltern,
die aus religiösen Motiven ihre Söhne am Sonnabend vom Schulbesuch entbunden zu sehen wünschen, die
Dispensation ertheilt werden soll, wenn sie sich beim Königlichen Schnlcolleginin darnm bewerben.

4. Vom I. August 1859. Das Königliche Provinzial-Schulcollegium fordert zur Benchterstattung
darüber auf, wie weit sich die Befreiung der Söhue von Dissidenten vom Religionsunterricht der Schule bei der
Gewerbschule bisher geltend gemacht hat.

5. Vom 16. Angnst 1859. Der Magistrat zeigt an, daß sämmtliche angestellten Lehrer der Gewerb¬
schule Vs ihres pcusionsbcrechtigten Einkommens, insofern dieses nicht bereits anderwärts geschehen, bei der
städtischen Wittwenverpflegnngs-Anstalt vom 1. Januar 1859 au als Wittweu-Peusiou versichern müssen.

6. Vom 26. October 1859. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm ertheilt zu einem einfachen
und würdigen Schulactus zur Säcularfeier des Schiller'fcheu Geburtstages am 1O. November 1859 seine
Genehmigung.
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7. Vom 3l. October 1853. Das königliche Proviuzial-Schulcollegium übersendet ein Exemplar der
Unterrichts- und Prüsuugs-Ordnung der Realschulen vom 6. October 1859, und fordert zu Anträgen in Betreff
der durch jene Ordnung gebotenen generellen Modificationen des bisherigen Lehr- und LectionsplanS der Gcwerb-
schule auf.

8. Vom 1. November 1853. Der Magistrat bewilligt 80 Thaler zur Veranstaltung einer Schillerfeier
in der Gewerbschule am 10. November 1853.

3. Vom 3. November 1853. Da? Königliche Provinzial-Schulcolleginm theilt im Auftrage Sr. Excell.
des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten ein Exemplar der allerhöchst
genehmigten Bestimmungen zur Organisation der Krie<isschnlen mit.

10. Vom 3. November 1853. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginm überweist 573 vom Schiller-
Comits erhaltene Exemplare von Schillerschristeu zur Vertheiluug an die Schüler der Gewerbschule.

11. Vom 5. November 1853. Die städtische Schul-Deputatiou überweist 100 Exemplare des Auszug«
von Schiller's Gedichten zur Vertheiluug an die Schüler der Gewerbschule.

12. Vom 5 November 1853. Der Magistrat übersendet 4 Karten für Lehrer und 7 für Schüler der
Gewerbschule zu der feierliche» Grundsteinlegung zum Schillerdeukmal am 10. November 1853.

13. Vom 15. November 1853. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginm übersendet im Austrage
Sr. Excellenz des Herru Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Mcdicincil-Angclegcnhciteu ein Exemplar der
Instruction für den geschichtliche» und geographischen Unterricht an den Gymnasien und Realschulen der Provinz
Westphalen.

14. Vom 15. November 1853. Das Königliche Proviuzial-Schnlcollcginm fordert auf, zu berichten,
ob Schüler der Gewerbschule Mitglieder hiesiger Turiwereiue sind.

15. Vom 1. December 1853. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginm setzt das Protokoll der
13. Versammlung der Gymnasial- und Nealschuldircetoreu der Provinz Westphalen unter den Directoren der
hiesigen höheren Schnlanstalten in Circnlation.

16. Vom 13. Jauuar 186V. Das Königliche Proviuzial-Schulcollegium theilt ein Rescript Sr. Excell.
des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- nnd Medicinal-Angelegenheiten vom 14. Januar mit, Bestim¬
mungen enthaltend über die Abfassung von Abgangszeugnissen für Solche, welche an der Abitnrientenprüsuug
Theil genommen nud sie nicht bestanden haben.

17. Vom 8. Febrnar 1860. Das Proviuzial-Schulcollegium ordnet an, daß in der Sexta und Ouiuta
der Gewerbschule (anstatt der bisherigen zwei) von Ostern d. I. an drei, Religionsstunden wöchentlich ertheilt
werden sollen.

18. Vom 8. Febrnar 1860. Das Königliche Provinzial-Schulcolleginm bringt die Circnlar-Versügung
vom 3. Mai 1826 und namentlich die Bestimmung derselben, nach welcher die Reception von Schülern nur auf
Gruud eines Abgangszeugnisses von der früher besuchten Schule stattfinden soll, in Erinnerung.

13. Vom 22. Febrnar 1860. Das Königliche Provinzial-Schnlcolleginm ordnet die Eiureichung von
Quartalberichteu anstatt der seitherigen Monatsberichte au.

0. Chronik und Statistik der Anstalt.
I. D i e S ch u l e.

Nachdem die Schnlc im Laufe des Jahres 1858 sich auf siebe» Stufen in zwölf Klassen ausgedehnt
hatte, arbeitete sie in dem verflossenen Schuljahre iu diesem Umfange ruhig fort uud erfreute sich während des
genannten Zeitraumes, wie aus deu uuteu mitgetheilten Zahleu hervorgeht, fortdauernd einer gleichmäßigen
Frequenz. Zwei Verordnungen von großer Tragweite schiene» auf deu ersten Blick einen ungünstigen Einfluß
auf den Besuch der Gewerbschule ansübeu zu wollen; einmal die am Schlnsse des Jahres 1858 emittirte ueue
Militair-Ersatz-Justruetiou, welche vom 1. Jannar 1860 an den halbjährige» Besuch vou Prima der bis dahin
zur Erlangnng der Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst erforderlichen Abfolvirnug vou Ober¬
tertia substituirt, und dann die Unterrichts- »»d Prüfuugs-Orduuug der Realschule» vom 6. October 1853,
welche die Gewerbschule ihres sechsjährigen Cursus uud des Mangels des lateinischen Unterrichts wegen der
zweiten Ordnung der Realschulen zuweist. Beide Verordnungen werden jedoch nicht verfehlen, mit der Zeit
günstig auf die Gewerbschule eiuzuwirkeu; die erstere, indem sie alle diejeuigeu, meist älteren Schüler fern hält,
welche auf Gymnasien nnd Realschulen vergebliche Anstrenguugeu gemacht hatten, sich die Berechtigung zum
einjährigen Militairdienft zu erwerben nnd zuletzt noch die Gewerbschule zu diesem Zwecke versuchten; die letztere
dadurch, daß sie allmälig die Mehrzahl derer, welche sich techuischeu Studien ans dem Königl. Gewerbe-Justitut
zu widmen gedenken nnd hierzu der Ablegung einer Abiturieuteuprüfung bedürfen, der Gewerbschule zuführen
wird, da ihueu der sechsjährige Cursns dieser Schnle früheres Erreichen ihres Zieles verspricht. Um indessen
eine sicherere Bürgschaft für die Reife ihrer Abiturienten zu habeu, muß die Gewerbschule schon bei dem Eintritt
in die Sexta verlangen, daß der Aufzunehmende fähig fei, ein nicht zu schwieriges deutsches Dictat fehlerfrei
niederzuschreiben nnd die vier Grnndrechnnngen in ganzen Zahlen mit Fertigkeit auszuführen. Die Erfahrung
lehrt, daß diesen Bedingungen der Ausnahme iu der Regel uicht vor dem elften Lebensjahre genügt wird. Ihre
Söhne von diesem Zeitpunkte an der Gewerbschule zuzuführen, muß alleu Eltern geratheu werden, denen an
der rechtzeitigen Absolvirnng der Schule gelegen ist.
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Die während des Jahres 1859 an der Gewerbschule vorgekommenen Ferien und schulfreien halben
Tage waren:

Osterserien: Anfang am 21. April, Vormittags.
Ende am 4. Mai,

Beerdigungsfeier Alex. v. Humboldts! am 10. Mai Vormittags.
Vettag: am 18. Mai.
Wegeu großer Wärme: am 27. Mai Nachmittags.

Desgl. am 31. Mai Nachmittags.
Himmelfahrt: am 2. Juni.
Wegen großer Wärme: am 3. Juni Nachmittags.
Pfingstferien: Anfang am Il.Juni.

Ende am 15. Juni.
Wegen großer Wärme: am 28. Juni Nachmittags.

Desgl. am 4. Juli Nachmittags.
Sommerferien: Anfang am 7. Juli.

Ende am 3. August.
Wegen großer Wärme: am 4. August Nachmittags.

Desgl. am 5. August Nachmittags.
Desgl. am 8. August Nachmittags.
Desgl. am 25. August Nachmittags.

Michaelisserien- Anfang am 2g. September Nachmittags.
Ende am 13. October.

Geburtstag Sr. Maj. des Königs: am 15. October.
Schillerfeier: am 10. November nnd am 11. Nov. Vormittags.
Weihnachtsferien: Anfang am 22. December.

Ende am 4. Januar 1860.

II. Die Lehrer.

Im Lehrpersonal der Gewerbschule siud im verflossenen Jahre einige Veränderungen vorgekommen.
Der seit Michaelis 1858 in außerordentlicher Lehrstellung sungireude Herr Or. Müller wnrde dnrch

den Magistrat zum L. ordentlichen Lehrer vom >. April 1859 ab gewählt, und durch Rescript des hohen Königl.
Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Mediziual-Nngclegenhciteu vom 22. September 1853 als Oberlehrer
der Gewerbschule bestätigt.

Friedrich David Theodor Müller wurde am 28. Juli 1828 zu Königslutter im Herzogthum
Braunschweig geboren, besuchte das Gymnasium zu Blankenburg am Harz und nach bestandener Maturitätsprüfung
von Ostern 1847 bis dahin 1850 nach einander die Universitäten Jena, Halle und Göttingen, auf deueu er
theologische, philologische und historische Studien betrieb. Ostern 1850 trat er als Lehrer in ein Erziehnngs-
Justitüt zu Eppendorf bei Hamburg ein, uud wurde von dort im Herbst 1852, nachdem er bereits N/s Jahr
früher seine erste theologische Prüfung iu Wolfenbüttel abgelegt hatte, an die Realschule in Elberfeld berufen.
Nach dem im Jahre 1853 vor der Königl. wissenschaftlichen Prüfungs-Commission zu Münster bestandenen
Examen pro kacultitte äoceuäi erhielt er Ostern 1854 eine Anstellung als ordentlicher Lehrer an oben genannter
Realschule. Er legte jedoch im Herbst 1857 diese Stelle uieder uud begab sich uach Berlin, um sich hier Privat-
studieu, namentlich historischen, eine Zeitlang ungestört zu widmen. Michaelis 1858 wurde er als außerordent¬
licher Lehrer für Religions- und Geschichtsunterricht an der Gewerbschule engagirt, uud ertheilt er seit seiner

ixirnng den deutschen nnd historischen Unterricht in den oberen und den Religionsunterricht iu deu mittleren
lassen. Seine Thätigkeit an der Gewerbschnle hat sich bereits an den erfreulichsten Erfolgen bewährt, nnd die

Gediegenheit feines Wissens uud die Milde seines Charakters ihn sowohl seinen College», als seinen Schülern
recht werth gemacht. Möge er sich stets in seinem Wirkungskreise gefallen und demselben recht lange angehören!

Zu Ostern 1859 legte Herr Professor Or. Jungk, Conrector am Friedrichs-Werderschen Gymnasium,
seine Stelle als Lehrer der Geschichte in den oberen Classen nieder, nachdem er seine vorzügliche Lehrgabe der
Gewerbschnle <33 Jahre langj gewidmet, die Geschichte der letztern also fast von Anfang an durchlebt hatte. Es
kann nicht anders seiu, als daß das Lehrer-Collegium das Ausscheiden des durch ächt deutsche Biederkeit uud
Geradheit ebenso, wie durch Vielseitigkeit uud Gründlichkeit seiner Kenntnisse allgemein geachteten «Seniors
schmerzlich empfindet und seiner ausgezeichneten Wirksamkeit unter den aufrichtigsten Segenswünschen ein dank¬
bares Andenken weiht.

Zu Michaelis v.J. folgten die Herren Prediger Hübuer und Or. Bischoff, die feit 3, resp. 2 Jahren
eiue Anzahl außerordentlicher Lehrstunden niit gntem Erfolge ertheilt hatten uud erwarben sich unseren wohl¬
verdienten Dank für die Treue und Gewissenhaftigkeit ihrer Diensterfüllnng.

Es traten dagegen von da an die Herren Doctoren Liebe nnd Zermelo als Hülsslehrer ein, um
naturgeschichtlicheu, deutschen, historischen nnd geographischen Unterricht in den mittleren nnd unteren Klassen zu
übernehmen. Ihrem eifrigen Strebeu werden befriedigende Resultate nicht sehleu.

Vom l. Januar 1859 ab ist sämmtlichen älteren angestellten Lehrern der Gewerbschnle eine beträcht¬
liche Gehaltserhöhung, meistens bis zum Normalquautnm, von den Commuualbehörden bewilligt worden, wofür
der Unterzeichnete hier nochmals seinen ganz ergebensten Dank ausspricht.

Die anßer dem Unterzeichneten gegenwärtig an der Gewerbschule unterrichtenden Lehrer sind:
s) Ordentliche Lehrer: 1) Professor Räber. 2) Professor Or. Barentiu. 3> Professor Or. v. Klödeu.

4) Oberlehrer Or. Hanstein. 5) Oberlehrer Or. Büchmann. Kj Oberlehrer Or. Müller.
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b) Wissenschaftliche Hülfslehrer im alphabetischer Reihenfolge!: 1> Dr. Göpel. 2> Candidat Giinther.
3> Candidat Hempel. 4) Or. Kotelmanu. 5) Or. Liebe. 6j Prediger Lisco. 7> I)r. Röthig.
8> I>r. Schmidt. 9> vr. Zermelo.

c) Technische Hülfslehrer <in alphabetischer Reihenfolge): 1> Zeichnenlehrer Brüffow. 2) Professor Eichens.
3j Tnrnlehrer Klnge. 4> Atusikdireetor Mücke. 5> Tchreiblehrer Nauen. 6) Professor Pohlke.
7) Turnlehrer Wendland.

III. Die Schüler.

Die Anzahl der Schüler im verflossenen Schuljahre war:
zn Ostern 1859 zu Michaelis 1353

In Prima . . 17 > . . 2V
- «Decnnda .32 31
- Obertertia .83 75
- Untertertia .86 81
- Quarta . . 99 It>8
- Quinta . . 97 . . . I Iv

- Sexta . . 37 96
521

Zu Osteru 1858 war die Schnlerzahl 411, zn Michaelis desselben Jahres 502. Die Vertheilnng der
Schülerzahl iu den beiden Cötns der Massen von Obertertia abwärts war zu Ostern: Obertertia L, 42, IZ 41;
Untertertia L. 43, ö 43; Quarta L. 48, 51; Quinta 49, L 48; Sexta 49, k 48. Zu Michaelis da¬
gegen: Obertertia ^ 38, L 37; Untertertia ^ 41, ü 4i); Quarta ^ 48, ö 60; Quiuta ^ 48, L 62; Sexta
.V 48, L 48.

Im vorigen Jahre verließen nach vorschriftsmäßig abgelegter Abiturieuteuprüfuug mit dem Zeugniß
der Reife die Anstalt:

a) Zn Ostern: 1> Hermann Seeger, Sohn eine« Mehlhändlers zn Berlin, 19 Jahre alt, evangelischer
Confefsion, aus Berlin gebürtig, 4^/z Jahr ans der Gewerbschule und 2 Jahre in Prima; er erhielt
das Prädikat „hinreichend bestanden" nnd widmet sich dem Militärstande.

2) Louis Koch, Sohn eines Brancreibesitzers zu Jastrow, 16^ Jahr alt, evangelischer Consession,
ans Jastrow gebürtig, war 5^2 Jahr ans der Gewerbschule und 2 Jahre iu Prima; er erhielt das
Prädikat „hinreichend bestanden" nnd wird Bierbrauer.

b> Zu Michaelis: 1) Hermann Tietz, Sohn eines Kanfmauns in Briefen, 15^ Jahr alt, jüdischer Reli¬
gion, ans Driesen gebürtig, 2Vs Jahr auf der Gewerbschule und 1^ Jahr in Prima; er erhielt das
Prädikat „gut bestauben" und widmet sich dem Studinm der Chemie auf dem Königl. Gewerbc-Jnstirnt.

2) Julius Vogelgesang, Sohn eines Fabrikanten in Berlin, 17^2 Jahr alt, evangelischer Con¬
session, aus Berlin gebürtig, 5 Jahre anf der Gewerbschnle und 2 Jahre iu Prima; er erhielt das
Prädikat „hiureicheud bestanden" nnd widmet sich dem Hüttensach.

3j Wilhelm Spleiß, Sohn eines Seidenwirkenueisters zu Berlin, 18 Jahre alt, evangelischer Con¬
session, aus Berlin gebürtig, 4^2 Jahr ans der Gewerbschnle und 2 Jahre in Prima; er erhielt das-
Prädikat „hinreichend bestanden" nnd widmet sich dem Kanfmannsstande.

Außerdem haben im verflossenen Schuljahre die Gewerbschule verlassen:

Aus Prima:

Henri Toussaint, 19i/s I, wird Chemiker. Ferdinand Ohning, 17 I., wird Maschinenbauer. Hans
Karchow, 16 I., wird Bäcker. Wilhelm Gehlhaar, >9^ I., wird Maschinenbauer. Ernst Rönnefahrt, 19^ I.,
wird Maschinenbauer. Msred Moleuaar, 17 I., wird Kausinann. Rudolph Moleuaar, 16 I., wird Kaufmann.
Panl Parev, 17^/z I, wird Buchhändler. Louis Töpffer, 19 I, wird Kaufmann. Conrad Kops, 17»/^ I,
znr Friedrichs - Realschule. Casimir Wierzbixta, 18 I., wird Maschinenbauer. Gustav Helmrich, 17s/4 I.,
Ernst Fritzscheu, 18 I., wird Maschinenbauer.

Aus Secnuda:

Hermann Bock, 15 I., wird Kansmann. Panl Jähns, 16^4 I, wird Kaufmann. Fritz Kisse, 16l/z,
I., wird Zimmermann. Otto Lemm, 16^ I, Vers, nach Prima, wird Kaufmann. Otto Mnlert, 1M/z I.,
wird Kansmann. Otto Mündt, 15^2 I-, Vers. n. Prima, wird Kaufmann. Paul Otto, 16>/z I., Verf. nach
Prima, wird Kaufmann. Fritz Schottler, 16 I., wird Kaufmann. Hermann Weißbach, 19 I., wird Maschinen¬
bauer. Joseph Pestachowsky, 16^ I., wird Kaufmann. Ernst Fischer, 16^ I., wird Ciselenr. Albert Grie¬
bel, 16 I., wird Kaufmann. Leopold Boas, 17 I., wird Kaufmann. Hermaim Täuber, 17^ I, wird Schmied.
Hermann Freuud, 18>/t I-, zum Privatunterricht. Adolph Teßmar, 17^4 I., wird Landwirth.

Aus Obertertia:

Georg Bormann, 17 I., wird Kaufmann. Erdmann Encke, IN/4 I,, wird Bildhaner. Gustav Juhre,
16 I, Vers. u. Secnnda, wird Landwirth. Alfred Kranzler, IU/4 I., wird Landwirth. Carl Lambrecht, 17^/z
I., wird Kaufmann. Adolph Mertens, 16 I., wird Bäcker. Theodor Ohning, 16 I., wird Kanfmann. Georg
Westendarp, 16^/z I., Verf. u. Secuuda, wird Kanfmann. Theodor Winther, 16>/z I., wird Kaufmann. Otto
Wifotzky, 17 I., verf. n. Secnnda, wird Landwirth. Wilhelm Zawitz, 16^/z I., Verf. u. Seeunda, wird Kanf¬
mann. Gustav Blümner, 16^ I., vers. n. Secnnda, wird Kanfmann. Lonis Cohn, 15^ I., wird Kanfmann.
Adolph Cohu, 15->/4 I., wird Kaufmann. Rudolph Francke, 16 I., wird Kanfmann. Lonis Hoffmanu, 16 I.,.
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wird Uhrmacher. Otto Holdheim, 16 I,, vcrs, n. Secunda, wird Kaufmann. Hermann Koppen, 151/4 I.,n. Secnnda, wird Kaufmann. HermannKurtz, 16i/z A, wird Kaufmann. Arnold Oppen, IL I.. wird Kauf-
manu. Adolph Paul, 151/4 I., wird Schlosser. Leopold Schall, 15^ I., wird Kanfmann. Otto Schewe,
17^ I., wird Kaufmann. Albert Schröpffer, 16 I., wird Maurer. Emil Sebastian, 13 I., wird Apotheker.
Reinhold Siegeler, IM/4 I., wird Kausmauu. Hermann Stoppel, 15 I., wird Kaufmann. Paul Wimmel,
1?Vs I-, wird Steinmetz. Max Schmidt, 16i/z I., verstorben. Hermann Fähndrich, l6 I., wird Tuchmacher.
Paul Tisch, 14^ I., wird Kaufmann. Gustav Barnewitz, 171/4 I., wird Färber. Albert Bönickc, 16^ I.,
wird Tuchmacher. Hermann Sanst, 17^ I., wird Landwirth. Otto Bauniann >7 I., wird Landwirth. Georg
Drnllmanu, I81/4 I-, wird Kaufmann. Fritz Leiskow, IM/4 I., Vers. u. Secunda, wird Kaufmann. Richard
Leben, 16 I., Vers. n. Secunda, wird Kanfmaun. Emil v. d. Heyden, 17>/z I., wird Zimmermann. Albert
Fuchs, IM/4 I., wird Klempner. Richard Kühnell, 171/4 I., wird Landwirth. Emil Michelsohn, 16Vs Vers,
n. Secunda, wird Kaufmann. Alexander Schmidt, I81/2 I., wird Landwirth. Max Samuel, 141/4 I., wird
Kaufmann. Heinrich Kohlweck, I61 /4 I., wird Kanfmann. Anton Frosch, 17 I., wird Landwirth. Carl Som-
merfeldt, 161/4 I., wird Tischler. Louis Feige, 151/2 I., wird Kaufmann. Hermann Peters, 16 I., wird Kauf¬
mann. Hugo Zeitler, I61 /4 I., wird Kaufmann. Louiö Gartmann, 1^/4 I., wird Kellner. Adolph Herrmann,
1^/4 I., wird Kaufmann. Franz Habel, 18 I., wird Landwirth. Carl Münchhofs, I6I/4 I., wird Müller.
Carl Reuter, 142/4 I., wird Kaufmann. Philipp Nauenberg, 17 I., wird Kaufmann. August Jülich, 15^/4 I,,
vcrs. n. Secunda, wird Kaufmann. Otto Feist, IS^/s I., wird Schisfszimmermann. Max Gottfchalck, 16>/4 I.,
vcrs. 11. Secunda, wird Kaufmann. Gustav Schumacher, 16 I., wird Klempner. Emil Esse, 171/2 I., znr
Provinzial-Gewerbschnle n. Potsdam. Albcrt Hänsclmann, 17 I., >vird Kanfmaun. Gustav Krämer, 17 I.,
wird Buchbinder. Otto Stier, 15i/z I., wird Kanfmann. Otto Böttcher, 151/4 I., wird Kanfmaun.

Aus Untertertia.

Adolph Arnstein, 15 I., wird Kaufmann. Lonis Dienstbach, IM/4 I., verf. n. Obertertia, wird
Kanfmann. Waldemar Frotscher, 17i/z I., wird Kanfmann. Lonis Schnltze, l7 I., verf. n. Obertertia, wird
Kanfmann. Oscar Bauer, 15 I., wird Maschinenbauer. Alfred Eckard, Uii/zJ. Wilhelm Scheible, 15>/zJ,
wird Kaufmann. Alfred Schindler, I61/2 I. Alexander Vogelgesaug, 15 I., wird Seemann. Hugo Zahn,
16 I. Otto Leue, 16 I., wird Brauer. Gustav Liese, I6V4 I., wird Zimmermann. Alexander Meyer,
15"/4 3-, wird Kausmauu. Paul Hillerkns, IM/4 I., vers. u. Obertertia, wird Kaufmann. Fritz Wassermann,
I^Vü J-^ Z"r Handelsschule. Franz Löliger, 15^ I. Otto Gabcke, l3i/z I. Oscar Schräder, 14^ I., wird
Koch. Carl Rcumaun, 16^/4 I., wird Kaufmann. Carl Zemisch, 15 I., wird Friseur. Emil Behrendt,
löVs 3-' vcrs. 11. Obertertia, wird Kaufmann. Wilhelm Wcudt, 151/2 I., wird Kaufmann. Emil Tretropp,
wird Kaufmann. Otto Koppe, 13 I., zum Gymnasium. Antou Bcrke, 16 I., wird Kaufmann. August Wolfs,
I0V2J., wird Kaufmann. Victor Kühuemann, 14'/z J., Vers. u. Obertertia, zur Köuigl. Realschule. Hermann
Schmidt, 16 I., wird Kanfmaun. Max Wnthe, 151/2 I., wird Kaufmann. Isidor Behrendt, 151/4 I., wird
Kaufmann. Otto Hamann, 15 I., zum Privatunterricht. Ludwig Gutcke, I81/4J., wird Bäcker. Paul Jänicke,
16 I., wird Kausmauu. Domiuico Ratti, I Z1/4 I. Theodor Smidermann, 17 I., vcrs. u. Obertertia, verstorben.

Aus Quarta:

Fritz Albrecht, IlU/z I., wird Gelbgießer. August Jppel, 17i/z I., wird Zahnarzt. Hugo Lippold,
13^/4 I., wird Kaufmann. Oscar Ohning, 141/4 I., wird Kaufmann. Carl Wald, 141/4 I., zn einer anderen
Schule. Otto Blume, 151/^ I., vers. u. Untertertia, wird Kaufmann. Cäsar Borchardt, 151/2 I., wird Kauf¬
mann. Albcrt Waßmaun, 141/2 I. Hugo Wolsf, 151/4 I., wird Kaufmann. Franz Kagermauu, 151/4 I.,
vers. 11. Untertertia, wird Bäcker. Hermann Wieders, 15'/z I., wird Kaufmann. Paul Bode, 141/2 I., zur
Handelsschule. Hugo Eichler, 15 I., wird Buchbinder. Oscar Krähmer, 14 I., wird Färber. Loniö Müller,
15 I., zum Privatunterricht. Wilhelm Juncker, 14 I., wird Kaufmann Gustav Deuckewitz, 14 I., wird
Schlosser. Gustav Peters, 13^ I., wird «Schneider. Carl Titel, 15^ I., wird Bäcker. Leopold Kohn,
IIV4 3-, n. Freyenwaldc. Wilhelm Engler, I61/4 I., wird Kanfmann.

Aus Quinta:

Eduard Moldeuhauer, 141/4 I., nach einer anderen Schule. Jacques Goldbcrg, 141/4 I., vers. n.
Quarta, n. England. Thygo von Krakewitz, 14i/g J., wird Seemann. Fritz Meyer, 14i/z J., wird Kaufmann.
Carl Dimde, 14^/4 I., zum Privatunterricht. Max Litten, 15 I., wird Kaufmann. Hngo Hirsch, 1t)i/z I.,
zum Gymnasium. Adolph Kirchner, 14i/z I., wird Hntmacher. Paul Zylicz, 13i/z I., vers. u. Quarta, nach
auswärts. Ferdinand Jngenwerth, 12^/4 I., n. Koblenz.

Aus Sexta:

Erust Briest, 141/z J., wird Kaufmann. Paul Lamfried, 11i/z J., n. einer anderen Schule. Adolph
Püttcr, IM/4 I., vcrs. u. Quinta, n. auswärts. Carl Radickc, 11 I., u. Frcyeuwalde. Erust Börner, 10 I.,
n. einer anderen Schule. Ferdinand Rößner, II1/2 I., n. einer anderen schule. Max Heister, 11 I., n.
einer anderen Schule. Emil Elsner, 11^/4 I., u. einer anderen Schule. Louis Hirschberg, 12>/z I., zur
Privaterzichuug.

IV. Der Lehrapparat.

Die etatsmäßige Summe von 550 Thlr. ist auch im abgelaufenen Schuljahre zur Ergänzung des
Lehrapparats vollständig verwendet worden. Für die Bibliothek wurden die im vorigen Jahresbericht erwähnten
wissenschaftlichen Zeitschriften, Fortsetzungen mehrerer größerer Werke und eine Auswahl von Jugendschriften

5'



für die Schülerbibliothek angeschafft. — Der geographische Apparat wurde durch die Sydow'sche Wandkarte von
Europa und die Kiepcrt'scheu Wandkarten von Palästina, der alten Welt und den Heereszügeu Alexanders des
Großen vermehrt. — Der physikalische Apparat erhielt mehrere, zumal für optische Zwecke dienende, Instrumente,
ein Flafcheubarometer und eine znr Versiuulichung der Lustwelleu in Pfeifen dienende Vorrichtung; außerdem
wurde einiges Unbrauchbare umgearbeitet oder ergänzt. — Dem chemischen Laboratorium wnrden'alle nöthigeu
Chemikalien und verbranchteu Utensilien geliefert, außerdem erhielt es einen neueu großen Platinfpakel und einen
vollständigen Apparat zur Maaßaualyse. — Herr Uuiversitätsgärtuer Sauer versah den botanischen Unterricht im
Sommer'mit den nöthigen lebenden Pflanzen. — Der Zeichnenapparat wurde durch eine Reihe antiker Köpfe in
Gyps vervollständigt. — Auch die Noteufammlung erhielt einen Zuwachs an mehrstimmigen Gesängen, nnd an
Stimmen für größere, bereits vorhandene Musikwerke.

V. Geschenk e.

Das hohe Köllig!- Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Mediciual-Augelegenheiten übersandte
die Programme der ausländischen Schulen für die Bibliothek; das Köuigl. Provinzial-Schulcollcgium Asss
z,b Lssiiksck Asnsra xl-uiwrum lssc. XXX und die Programme nnd Gelcgcnheitsschrifteu der inländischen
Universitäten, Gymnasien und Realfchnlen.

Herr Stadtrath Seeger: die Abhandlungen des Gewerbe- und Garteubau-Vereins.
Die Herren Henfel und Schümann: eine mehrere Pfund schwere Knpferplatte, die sich beim Strecken

auf höchst merkwürdige Weise mit ihrer Fläche parallel gespalten hat.
Herr Zuckersiedemeistcr Scheesser: die 2. Auflage seiner „Regeln für die Behandlung der Dampfkessel-

Feuerung".
Herr Julius Kaufmann (Chef der Handlnng Lampe, Kaufmann n. Comp.): ein Stück Martinfit auf

Steinsalz von Staßsurth in luftdicht schließendem Glaskasten nnd ein schönes Exemplar von Naclrexor-i, musies.
Frau Professor Rosenberg: den ersten Band von Klöden's Handbuch der Geographie iu Halbfranzband.
Herr Professor v. Klöden: ein Prisma von reinem Kronglase und die bis jetzt erschienenen Hefte des

zweiten Bandes seines geographischen Handbnchs.
Herr Verlagsbuchhäudler Hirt iu Breslau: verschiedene Artikel seines Verlages.
Herr Literat Veanvais nnd Herr Commerzienrath Dnncker: des Erstereu Ltuäss kr-ms-uses <Ze litte-

r-lturs eouiruvreisle et cl'eeonomis ^olitigus.
Herr vr. Göpel: mehrere Holzschnitte nebst deu dazu gehörige» Stöcken.
Herr O. Schäfer (Firma O. Schäfer und Scheibe): ein Heft mit einer Reihenfolge von Abdrücken znr

Veranschaulichung der allmäligen Entstehung eines Bildes in vielfarbigem Farbendruck.
Ein Ungenannter: zwölf Bilder in Farbendruck unter Glas nnd Nahmen, znr Veranschanlichnng ver¬

schiedener physisch-geographischer Verhältnisse.
Herr Rentier Kochhann (Stadtverordneter und Mitglied des Cnratorinms der Gewerbschnle): 23 Gläser

mit breiten eingeschliffeueu Stöpseln, Proben von verschiedenen Sorten Weizen und Roggen nnd die daraus ge¬
fertigten Mühlenfabrikate enthaltend.

Allen vorstehenden hochgeehrten Gebern sage ich hiermit im Namen der Schule den verbindlichsten Dank.
Außerdem bedachten in dankcuswerthcr Weise der Obertertianer Eu^en Bassel die Bibliothek mit den

Gedichten Enirant Riquier's, der Obertertianer Stab die technologische Sammlung mit 6 galvanoplastischen
Abdrücken von Kunstgegenständen und der Untertertianer Castuer den geographischen Apparat mit einem iu Nord-
Amerika erschienenen Uebersichtsblatt der physischen Verhältnisse der Erdoberfläche.

Dem Fonds znr Anschaffung von Büchern für hülfsbedürftige Schüler flössen diesmal nur 2 Thlr. 12 Sgr.
zu, und muß ich dringend wünschen, daß die Abgehenden, welche sich in besserer Lage befinden, ihre mit der Roth
kämpfenden Mitschüler nicht vergessen mögen.

VI. Schulfeierlichkciten.

Der immer noch auf Mobiliar harrende Hörsaal der Schule verbot die gewöhnlichen Schulfeierlichkeiten.
Am 15. October wurde von dem ersten Religionslehrer der Anstalt, Prediger Lisco, in der Neuen Kirche eine
Morgenandacht veranstaltet, auf welche die Schüler verwiesen werden mnßten; ebenso wurde die Feier des
2. Novembers in den Rcligionsstnnden des Tages durch die Religionslehrer und in der Prima mit Ueberreichung
der vom Magistrate eingegangenen Reformationsmedaillen an die Schüler Grimmert und Toussaint durch
den Unterzeichneten begangen.

Der 10. November wnrde wegen der an diesem Tage stattfindenden feierlichen Grundsteinlegung zum
Schillerdenkmale uur iu den Frnhstnnden zu eiuer gleichzeitigeu Feier in den Unterklassen benutzt, bei welcher
Gelegenheit die Schüler durch die Ordinarien au die Bedentnng des Tages erinnert uud mit den zahlreichen
literarischen Gaben beschenkt wurden, deren Abstammung oben nnter L. erwähnt ist. Erst am folgenden Tage
konnte die Hauptfeier mit den Oberklasseu iu dem festlich geschmückten Hörsaale begangen werden. Nach dem von
den Schülern der zweiten Gesangabtheilnng einstimmig vorgetragenen Chorale: „Ein' feste Bnrg ?c." hielt der
Oberlehrer I)r. Müller die Festrede, worauf ein vou Max Jähus, Lieut. im 28. Jns.-Regt. und ehemaligem
Gewerbschüler, gedichteter Prolog vom Obertertianer P and er gesprochen und eine Reihe Schiller'scher Dichtungen
durch den Untertertianer Dietrich, den Obertertianer Günther, den Secuudauer Schiller und den Primaner
Schwartz declamirt wurden. Es folgte hieraus die Vertheiluug vou elegant gebundenen Exemplaren der
sämmtlichen Werke Schiller's au die ersten Schüler der sechs ersten Klassen, an den Primaner Grimmert, den
Seenndaner Wegner, die Obertertianer Hilfer und Borcharding, nnd die Untertertianer Frenz und
Dietrich. Den Schluß machte die Ausführung der Romberg'schen Composition von Schiller's Glocke durch die
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Schüler der ersten Gesangabtheilung unter Leitung des Mnsikdirectors Mücke; die Soloparthie des Meisters
ward von dem Primaner Littmann gesungen, niid mir einige zu schwierigeStellen mußten von dem Prima¬
ner Gnradze unter Pianofortebegleitnnggelesen werden. Der Eindruck, den die Feier, welche auch einige
Mitglieder des Cnratorinms der Gewerbschnle mit ihrer Gegenwart beehrten, auf die Gemüther sämmtlicher
Theilnehmenden gemacht hatte, gab sich noch nachträglich in einer Sammlung freiwilliger Beiträge zum Schiller¬
denkmal kund; der Unterzeichnete konnte mit Befriedigungdie von Lehrern und Schülern zusammengebrachte,
nicht unerhebliche Summe von W Thaleru an die Stadt-Hauptkasse abliefern.

v. Benachrichtigungen.
Die Aufnahmein die Gewerbschnle findet nur zu Ostern oder Michaelis statt und kann der Eintritt

zu andern Zeiten nur aus ganz besondersdringlichen Gründen zugelassenwerden. Um bei der gegenwärtigen
Füllung, zumal der Unterklassen, sich der Ausnahme zn vergewissern, ist eine sehr zeitige Anmeldung — etwa
ein Vierteljahr vor dem Aufnahmetermin — anznrathen. Der in die unterste Klaffe iSexta) aufzunehmende
Schüler muß ein deutsches Dictat fehlerfrei niederschreiben können und im Rechnen mit ganzen Zahlen wohl
geübt sein; eiuen Anfang im Französischen gemacht zu haben, ist nicht uothweudig, jedenfalls aber gut. Die
anmeldenden Angehörigen müssen ferner sicher sein, daß der Knabe sich nicht dem Beamtenstande widmen werde.

Bei der Ausnahme wird ein Abgangszeugnis; von der früheren Schnle beigebracht nnd ein Eintritts¬
geld von 3 Thalern gegen eine aufzubewahrende Äufnahmequittuug gezahlt; das vierteljährliche Schulgeld von
6 Thlrn. 22 Sgr. 6 Pf. ist innerhalb der ersten acht Schultage jedes Quartals au den Schulgeldreceptor Professor
v. Klöden gegen eine ebenfalls aufzubewahrende Quittung zu zahlen.

Der Cursus der Schule ist sechsjährig. Diejenigen Schüler der Gewerbschule, welche die Prima der¬
selben mindestenseiu halbes Jahr lang besucht haben, besitzen die Berechtigungzum einjährigenfreiwilligen
Militärdienst;sie sind befngt, sich frühestens in demjenigen Monate bei der DepartementS-Prüsungs-Commifsion
zu melden, in welchem sie l7 Jahr alt werden, müssen aber diese Meldungspätestens vor dem l. Februar des¬
jenigen Jahres vornehmen, in welchem sie 2V Jahr alt werden. Wer also zu Ostern desjenigen Jahres, in wel¬
chem er 1!) Jahr alt wird, nicht nach Prima hat versetzt werden können, geht der Begünstigung des einjährigen
Militärdienstesverlustig.

Es kaun bei der Gewerbschnle eine Maturitätsprüfung abgelegt werden, wozu in der Regel ein zwei¬
jähriger Besuch vou Prima erforderlich ist; das Bestehen dieser Prüfung berechtigt zum Eintritt in das Königliche
Gewerbe-Institut.

Der SommercursuSbeginnt Mittwoch den 1s. April, Morgens 8 Uhr.

Hökler.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.
Montag den 2. April 1860, Vormittags von 8V- bis 12 V2 Uhr.

Gesang der zweiten Abtheilung:Musikdirector Mücke.

Antcrtcrtia,

Algebra: vr. Roth ig.
Botanik: Oberlehrervr. Haustein.

Obcrtcrtia.

Geschichte: Oberlehrer vr. Müller.
Physik: Professor vr. Barentin.

Sccunda,

Geographie:Professor I)r. v. Klöden.
Geometrie:Professor Röber.

Prima.
Französisch: Oberlehrervr. Büchmann.
Chemie: Director Vr. Köhler.

Gesang der ersten Abtheilnng:Atusikdirector Mücke.

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Gesang der Sexta: Musikdirector Mücke.

Sc.rta.

Französisch: Hempel.
Rechnen:Günther.

O.mnta.

Deutsch: vr. Schmidt.
Französisch: vr. Kotelmaun.

Eluartcr.

Naturgeschichte: Or. Liebe.
Geschichte: Or, Göpel.

Gesang der Quinta: Musikdirector Mücke.
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